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Snap Inc.
Snapchat ist ein kommerzielles
Unternehmen mit eigenen wirtschaftlichen
Interessen. Es sammelt verschiedene Daten
von dir – von persönlichen Informationen bis
hin zu Verhaltensdaten. Oft ist nicht
transparent, wie diese Daten für eigene
Zwecke verwendet, gespeichert oder an
Dritte weitergegeben werden. Lies dir
deshalb die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen (AGB) sowie die Datenschutz-
richtlinien genau durch, bevor du Daten
preisgibst. Außerdem können sich die AGBs
immer wieder verändern. In den AGBs finden
sich auch Altersfreigaben.

Betreiber:

eher privatere Einblicke über kreative
Fotos oder Kurzvideos, z. B. innerhalb
einer Gruppe oder Community

Content Creatoren nutzen 
die Plattform für:

Jugendliche (ab 13 Jahren) 

Zielgruppe:

Steckbrief – Snapchat

Mit Ziel & Konzept

Snapchat bietet verschiedene
Möglichkeiten:

Foto/kurzes Video im
Format 9:16 inkl. Filter,
AR-Lenses & Bearbei-
tungstools, wird direkt an
einzelne Kontakte
geschickt

SnapSnapSnap
Snap, der max. 24 h
sichtbar ist/im Profil
gespeichert werden kann,
wird mit mehreren gleich-
zeitig geteilt (nur Freunde/
öffentlich), schafft
Bindung mit der
Community

StoryS toryStory
Snap, der von der App
gezielt öffentlich verbreitet
wird, ist länger als 24 h
sichtbar, verschafft
Reichweite bei
unbekannten Personen,
kann kommentiert werden

Spotl ightSpotl ightSpotl ight
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Snaps können außerdem proaktiv auf der sog. Snap Map geteilt werden – die Karte zeigt
dann (ohne zeitliche Begrenzung) an, wo der Post aufgenommen wurde bzw. wo man
sich befindet. Auf der Snap Map kann man außerdem deinen Live-Standort verfolgen,
wenn du die Standortfreigabe aktivierst – sie ist standardmäßig ausgeschaltet bzw. nur
für ausgewählte Personen sichtbar.

                  Achtung: Überlege dir gut, mit wem du deinen Standort teilst. Fremde Personen   
                  wissen sonst, wo du dich gerade aufhältst, und können dich aufsuchen.
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Du kannst außerdem:

den Chat für private Kommunikation mit
deinen Kontakten nutzen, z. B. über Text- &

Sprachnachrichten oder (Video-)Anrufe

dein öffentliches Profil über einen
Snapcode teilen und so gezielt Leute von

außerhalb auf deinen Kanal bringen

Bitmoji – also personalisierte Avatare
erstellen, die in Chats, Profilen und auf der

Snap Map genutzt werden können

Deine Spotlights werden Nutzerinnen und Nutzern auf der ganzen Welt zufällig angezeigt.
Du kannst also nicht direkt entscheiden, wer die Posts (z. B. in deiner Region) sehen soll.
Über passende Hashtags oder die Verlinkung von Orten, kann aber gezielt nach 
deinen öffentlichen Stories und Spotlights gesucht werden.

Hinweis zur Reichweite:

My AI – also einen integrierten KI-Chatbot
nutzen für Fragen, Ideen und Unterstützung

innerhalb der App
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Bei der Installation der App kannst du festlegen, welche Berechtigungen sie erhält. Du
kannst z. B. einstellen, dass die App nur dann Zugriff auf deine Kamera, dein Mikrofon
und deine Kontakte erhält, während du die App nutzt. Die Standortfreigabe ist zu Beginn
automatisch ausgeschaltet – du kannst sie aber später bei Bedarf manuell aktivieren
oder wieder deaktivieren, z. B. bei Stories oder auf der Snap Map („Geistmodus“).

Auch nach der Installation gibt es verschiedene Einstellungen, 
mit denen du deine Daten schützen kannst.
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Tipps zum Datenschutz

Weitere Informationen zu den Nutzungsbedingungen von Snapchat sind bei Handysektor zu finden:

https://www.handysektor.de/artikel/dein-vertrag-mit-snapchat

Wenn du nicht möchtest, dass dir
personalisierte Werbung angezeigt
wird, kannst du diese ebenfalls
einschränken.

Du kannst dein Profil privat oder
öffentlich einstellen:

Bei einem privaten Account können nur
Personen deine Snaps sehen oder dich
anschreiben,die von dir explizit als
„Freunde“ akzeptiert bzw. angefragt
wurden. Du kannst außerdem bei jedem
Snap/jeder Story wählen, ob es nur mit
deiner Community oder öffentlich geteilt
werden soll.

Mit einem öffentlichen Profil sind deine
Inhalte grundsätzlich für jeden sichtbar.
Andere können dir folgen, ohne mit dir
befreundet zu sein (zusätzliche Kategorie
„Followers“). Follower können jedoch
blockiert oder gemeldet werden.


